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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
25.2. / 11.3. / 25.3. - 

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Feine Weine für jedes Mahl.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

     

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

www.regional-brugg.ch
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 CANTIENICA®-Workshop 

Facelifting
Samstag 25.2., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries           056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Sonntag 26.2., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling          076 294 63 67

Community Yoga
offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 3.3.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach    076 364 80 15

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Die Windischer Kinder-
fasnacht der Gruftis

Sie haben wieder alle Mittel in Bewe-
gung gesetzt, damit die Windischer Kin-
der zu einer rechten Fasnacht kommen. 
Die Rede ist von den Gruftis, die am 
Samstag, 4. März, mit dem Kinderumzug 
die Fasnachtstradition fortleben lassen. 
Neu ist dieses Jahr der Auftakt, der sich 
Warm-Up nennt und bereits um 12 Uhr 
auf dem Festplatz beim Gemeindehaus 
gestartet wird. Der Umzug startet um 
14.14 Uhr von der Dohlenzelgstrasse aus 
Richtung Turnhalle Dorfstrasse. Unser 
Bild zeigt den noch nicht ganz fertigen 
Wagen der Gruftis, die dieses Jahr als 
Globis  Gugge auftreten. Das Stoff-Ein-
trittsbillet zum Umzug ist dieses Jahr ein 
Smiley. Es kostet fünf Franken und ist 
quasi «obligatorisch». 

Mehr auf den Seiten 4 + 5

Die Visualisierungen zeigen den Linden-Komplex aus Norden (links, vor dem Kreisel Dorfstrasse, im Hintergrund rechts der Lindenpark) und aus Süden von der Alters-
siedlung aus gesehen mit Grünflächen und Begegnungsräumen.

Windisch: 31 Alterswohnungen
und Gewerbe auf dem Linden-Areal

Besitzerin Durent AG Brugg lässt Gross Generalunternehmungen bauen – Sanavita AG nutzt die Liegenschaft
Dort, wo seit mehreren Jahren nach dem 
Abbruch des alten Restaurants «Linde» 
eine Baulücke besteht, werden nun bald 
die Baumaschinen auffahren. Wie einer 
Mitteilung der Sanavita AG zu entneh-
men ist,  werden drei regional verankerte 
Firmen auf dem rund 2'200 m² grossen 
Linden-Areal in Windisch ein Projekt mit 
31 altersgerechten Wohnungen sowie 
Gewerbeflächen im Parterre realisieren 
und betreiben.  Bezugsbereit soll die rund 

15 Millionen Franken teure Überbauung 
in rund zwei Jahren sein.

Die an der Kirchgasse 7 in Brugg domizi-
lierte Durent AG wurde Mitte 2009  von 
Marcel Steinegger (VR-Präsident), Domi-
nik Umbricht und Hans Setz als Immobili-
engesellschaft gegründet. Sie hat das 
Areal kürzlich erworben und für das bau-
bewilligte Projekt einen Totalunterneh-
mervertrag mit der Gross Generalunter-

nehmung AG, Brugg, abgeschlossen. 
Realisiert wird eine Überbauung mit ins-
gesamt 31 Alterswohnungen. Im Erdge-
schoss gibt es zudem zwei kleinere 
Gewerbeflächen. Der Baubeginn soll 
bereits diesen Sommer erfolgen; die 
Bezugsbereitschaft ist auf Frühjahr 2019 
geplant. 

Sanavita AG als Mieterin
Die Liegenschaft wird nach Fertigstellung 

komplett durch die Sanavita AG genutzt 
werden, wofür bereits ein Generalmiet-
vertrag über 25 Jahre abgeschlossen wur-
de. Sanavita wird darin «Wohnen im 
Alter mit Service» anbieten. Die Wohnun-
gen richten sich an Senioren und Senior-
innen, welche noch an eine selbständige 
und selbstbestimmte Lebensweise 
gewohnt sind, im Bedarfsfall aber gerne 
Serviceleistungen des benachbarten Lin-
denparks in Anspruch nehmen möchten. 

Brugg&Region – ein tolles Tool
App für die Region Brugg bietet geballte Ladung an Infos

Linner Linde: Hunderte 
am «Bestatter»-Abschied

Jung-Bestatter Fabio Testi (Reto Stalder) im Mittelpunkt

Die 1½- bis 3½-Zimmerwohnungen wei-
sen Flächen von 43 m² bis 91 m² auf. Sie 
werden in Abhängigkeit von Grösse und 
Lage voraussichtlich etwa 1‘500 bis 2‘500 
Franken pro Monat (inkl. Nebenkosten 
und Servicepauschale) kosten. Interessier-
te können sich schon heute beim 
Geschäftsführer der Sanavita, Walter 
Weber, unter 056 460 44 44 melden.

Über die Promotoren
Die Sanavita AG betreibt im Auftrag 
ihrer drei Aktionärsgemeinden Win-
disch, Mülligen und Habsburg das Pfle-
geheim Lindenpark in Windisch. Das 
Pflegezentrum wurde in den vergange-
nen zweieinhalb Jahren erweitert und 
bietet heute 120 modernste Zimmer mit 
128 Betten für ältere und pflegebedürf-
tige Menschen an.   
Die Gross Generalunternehmung AG 
ihrerseits entwickelt und realisiert seit 
mehr als 50 Jahren Neu-, Umbau und 
Sanierungsprojekte in der ganzen 
Schweiz.

Im Rahmen der letzten «Bestatter»-
Staffel waren die Linner Linde und der 
Friedhof in Kirchbözberg national 
bekannt geworden. Letzten Samstag-
mittag trafen Fans aus der ganzen 
Deutschschweiz ein zur vom Schwei-
zer Fernsehen zusammen mit dem 
Verein ProLinn organisierten 
Abschiedsfeier vom «Bestatter». Ein-
geladen worden war über Facebook 
und Twitter. Projektleiter Pascal Glaus 
von SRF und Geri Hirt von ProLinn 
freuten sich über das grosse Echo. Es 
gab Punsch und Würste – Metzger 

Walter Suter hatte seine feinen «Ober-
flachserli» geliefert, von denen sich ein 
Gast laut Augenzeugenbericht gleich 
fünf einverleibte, so vielleicht die Billag-
Gebühren «herausholen» wollend.
Reto Stalder als Jung-Bestatter Mario 
Testi gab Autogramme bis zur letzten 
Karte, und Geri Hirt vermittelte einen 
Einblick in die Geschichte der rund 800 
Jahre alten Linde und dem Bözberger 
Ortsteil Linn.  Schliesslich wurde natürlich 
die Frage gestellt: Kommt eine sechste 
Staffel? Es sollen die Drehbuchautoren 
bereits an der Arbeit sein; Genaueres wird 
man erst im Frühling sagen können, mein-
ten dazu SRF-Vertreter.
Berufsfotograf Michel Jaussi, auch 
zusammen mit anderen verantwortlich 
für ProLinn und die Dorf-Publikation 
zum Jahresende, stellte Regional die 
Fotos zur Verfügung. Da zeigt sich Reto 
Stalder zum Familienfoto, stehen zahl-
reiche Fans vor der Linner Linde und las-
sen sich die feinen Würste schmecken.

(msp) - Was läuft wo, welche Restau-
rants, Hotels, Museen gibt es, wie 
kommt man hin, wann sind sie geöff-
net, gibt es ein Sanitärgeschäft in mei-
ner Nähe, welche Wanderroute führt 
dem Wasser entlang? Diese und viele 
weitere Fragen beantwortet die soeben 
lancierte Handy-App von BruggRegio 
für alle, die hier zuhause sind oder sich 
einfach einen Überblick über die Region 
Brugg verschaffen möchten.

Zentrales Element der neuen App ist der 
regionale Veranstaltungskalender. Ab 
sofort ist es möglich, mit ein paar Finger-
tipps zu erfahren, was in der Region 
läuft, sich an einen Event erinnern zu 
lassen oder diesen weiterzuleiten. Auch 
die Anmeldung einer eigenen Veran-
staltung ist einfach.
«Für mich bedeutet das ein mutiger 
Schritt», sagt Verena Rohrer, Leiterin 
Brugg Regio, und meint damit die Frei-
schaltung der neuen Brugger App, die 
kostenlos verfügbar ist und eine Erleich-
terung für die User bringen soll. Tatsäch-
lich: Das neue Allround-Tool, entwickelt 
von der Anthrazit AG, liefert das, was 
der Titel verspricht: Ein umfassendes Bild 
unserer Region, wobei selbst Notfallad-
ressen, Märkte, Hofläden in den umlie-

genden Dörfern oder gar Baugesuche zu 
finden sind.  «Natürlich muss die App jetzt 
von möglichst vielen Leuten getestet wer-
den, und wir hoffen auf Feedbacks. Die 
App soll weiter wachsen», so Rohrer.

5. Slow-up 13. August / 2. Tischmesse 4. 
September
Zwei erfolgreiche durch Brugg Regio lan-
cierte Events erfahren eine Fortsetzung. 
Die Organisation für den Slow-up läuft 
bereits. Das Langsamverkehrs-Fest ver-
zeichnete 2016 mit 33‘000 Teilnehmern 
einen Rekord. «Bei schönem Wetter rech-
nen wir wieder mit dieser Zahl», so Verena 
Rohrer. Die Streckenkarte soll neu als über-
sichtliche Pocket-Card gestaltet und nach 
wie vor gratis abgegeben werden. 
Auch die erstmals im 2016 lancierte Tisch-
messe im Campussaal mit 55 beteiligten 
Unternehmen war ein grosser Erfolg, 
sodass bereits die Anmeldefrist für die 
zweite Ausgabe läuft (Anmeldeschluss 15. 
Mai). Die Tischmesse findet am 4. Septem-
ber, 14 Uhr bis 18 Uhr, statt. Die B2B-Platt-
form für Networking und zur Anbahnung 
von Geschäftsbeziehungen zwischen 
Unternehmen der Region ist übrigens ab 
16 Uhr für weitere interessierte Geschäfts-
leute frei zugänglich. 
                   www.bruggregio.ch/Tischmesse

Mit viel Elan drei Spitzenprojekte lanciert: Verena Rohrer, Leiterin Brugg Regio/
Regionale Standortförderung, bei der Präsentation der Brugger App.
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Garage-Sale in Hausen am 4. und 11. März
an der Holzgasse 8 von 9 bis 16 Uhr
Antikes bis Neues, von Kunst bis Krempel!
Möbel, Küche, Kleider, Kristall, Weihnachten, 
Puzzles, Kinderbücher, Thriller, Bilderrah-
men, LP/CD/DVD, Nintendo, Handarbeiten

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
L D 3 2

M D H 7 6
C N O M 9 1 6

M I T D C 4 3 9
T M 2 9 8 5
H M N L O 5 2 7

D T H I 7 5 8
T M D 6 2

6 1
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 8 5 7

1 7 8 4 1 8 5 3 9
9 5 8 6

2 9 8 3 5 4
7 3 5 2

8 4 6 7 1
6 8 4 8
4 9 6 7 3 1 6 7

2 7 7 6
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
W Ö 1 5

K O L F P 8 1 9 6 7
E F L O 9 2

K P 2 4
W F 3 2 9
L N W K 6 8
K N Ö L 5 1

O L W Ö K 1 7 8 3 4
7 2

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 4-2017 Wo 5-2017

Wo 6-2017 Wo 7-2017

Wo 8-2017 Wo 9-2017

regional-brugg.ch

Gratulationen nach Gebenstorf
Langjährige Arbeitsjubiläen dürfen feiern:
Ueli Häusermann, Forstwart und stellvertrender Förster. Er trat 
am 1. Februar 1997 seine Arbeitsstelle beim Forstbetrieb Geben-
storf an und darf auf sein 20-Jahr-Jubiläum zurückblicken.
Renata Giacomelli, stellvertretende Abteilungsleiterin Steuern. 
Sie stellte sich am 4. Februar 1992, also vor 25 Jahren, in die 
Dienste der Gemeinde Gebenstorf. In Würdigung der langen 
Unternehmenstreue gratuliert die Verwaltung und der Gemein-
derat den beiden Mitarbeitenden und danken ihnen für den 
grossen Einsatz und die bisher geleisteten Dienste sowie für die 
stets angenehme Zusammenarbeit.

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden!
Wir erledigen Ihre Schnittarbeiten fachmän-
nisch und termingerecht.
T. Winterhofen und P. Köpfel 056 441 16 47

Obstbäume und Sträucher 
jetzt schneiden! Ihr Gärtner erledigt ihre 
Gartenpflegearbeiten aller Art! 
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
R. Bütler Tel 056 441 12 89

Abendkasse ab 18.30 Uhr
 

WINDISCH Pfarreisaal
Freitag 24. Februar, 19.30 Uhr

Infos und Tickets: www.global-av.ch

SCHOTTLAND
Live - Reportage von

Christian Zimmermann

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

 
 
 
 
 
 
 
Anpassung Schalteröffnungszeiten der Gemeinde Windisch 
 
Die Schalter- und Ansprechzeiten der Verwaltung werden 
per Mittwoch, 1. März 2017  
moderat angepasst: 
 
Montag, Vormittag neu 08.00 – 11.30 Uhr 
Nachmittag unverändert 13.30 – 18.00 Uhr 
Dienstag-Donnerstag, Vormittag, neu 08.00 – 11.30 Uhr 
Nachmittag, unverändert 13.30 – 16.30 Uhr 
Freitag, unverändert               07.00 durchgehend bis 14.00 Uhr 
 
Es ist bei Bedarf jederzeit möglich, mit den Verwaltungsabteilungen  
ausserhalb dieser Öffnungszeiten einen Termin zu vereinbaren. 
 
EINWOHNERDIENSTE WINDISCH 
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EINWOHNERDIENSTE WINDISCH 

Heute kaufe 
ich für meinen Mann 
Äpfel im Supermarkt. 
Glaubst du, die sind 
mit Gift gespritzt?

Nein, 
das musst du 
schon selber 

machen!

• Pflastersteine und 
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägernmauern 
planen und bauen

• Neuen Rasen erstellen, 
   vertikulieren und düngen

• Biotop planen und reinigen
  ohne Wasserablass

• Bagger mit Mann 
   stundenweise

Biotop planen und reinigen
ohne Wasserablass

Jetzt Sträucher und Bäume schneiden

Windischer 
Fasnacht 2017

Globi meets Gruftis
Samstag, 4. März ab 12 Uhr erstmals

  Warm-Up 
beim Gemeindehaus

mit vielen Guggenmusiken,
Grill, Getränkewagen 

und dem Gruftis-Wagen 

14.14 Uhr: Start zum grossen

Kinderumzug
danach Festbetrieb und Kinderunterhaltung  

bei der Turnhalle Dorfstrasse
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Zum WärchRych kommt das ChinderRych
Heimgarten Brugg übernimmt Kinderkleiderbörse

(rb) - «Dieser Chance konnten wir nicht widerste-
hen», erklärt Barbara Vontobel, Institutionsleite-
rin des Heimgarten Brugg, die sich quasi aus hei-
terem Himmel ergebende Übernahme der Kinder-
kleiderbörse Brugg auf den 1. April. Der Heimgar-
ten, der im gleichen Haus, Tür an Tür, sein sehr 
erfolgreiches «WärchRych» betreibt, lädt heute 
schon zur Wiedereröffnung der Börse im Roten 
Bären auf den 1. April ein. Diese firmiert neu unter 
dem passenden Namen «ChinderRych».

«Wir mussten einfach zugreifen, als wir von einer 
"WärchRych"-Kundin hörten, dass diese Instituti-
on gleich neben unserem Laden nach 25 Jahren 
zumachen will», begründet Barbara Vontobel den 
Schritt. Sie ist selber als Mutter zweier Jungs «Kun-
din» der Brugger Kinderkleiderbörse, weiss also 
um die Nützlichkeit des Ladens, der Kindersachen 
entgegennimmt und gegen eine Kommission wei-
terverkauft.
Das eine ist die Begeisterung, das andere die Kal-
kulation. Im Heimgarten Brugg ist man froh um 
weitere, den Anforderungen der Klientel entspre-
chende Arbeitsplätze. Dass solche gleich neben 
dem WärchRych im altehrwürdigen Brugger Bären 
geschaffen werden können, sieht Barbara Vonto-
bel als Chanche: «Wir können mit zwei der vier 
bisherigen Börsenbetreiberinnen zusammenar-
beiten und haben unter unseren Klientinnen auch 
solche, die über entsprechende Berufserfahrun-
gen verfügen. Diese können einfach nicht ein vol-

les Pensum leisten, aber zwei bis drei Stunden 
gehen schon. Nach dem Motto "wer nicht wagt, 
der nicht gewinnt" glauben wir daran, mit dem 
neuen ChinderRych an die Erfolgsgeschichte unse-
res WärchRychs anknüpfen zu können», führt die 
Institutionsleiterin weiter aus, auch auf die sich 
durch die unmittelbare Nähe der beiden Läden 
ergebenden Synergieeffekte hinweisend.
Manuela Smit, Monika Hügi, Alina Hauser und 
Marlene Erne (sie präsentierten sich zusammen mit 
zwei damals noch aktiven Damen in der letzten 
Jugendfestnummer des Regional vom 23. Juni 2016 
mit ihrer Jugendfest-Börse) hatten noch im alten 
Jahr einen Brief an ihre Kundschaft geschrieben, in 
dem sie bekannt gaben, die Kinderkleiderbörse 
nach 25 Jahren zu schliessen. Man sei stets mit 
grosser Begeisterung bemüht gewesen, unentgelt-
lich erstklassige Ware aus zweiter Hand anzubieten 
und habe so auch einiges zur Belebung der Altstadt 
beigetragen. Der Umsatz allerdings sei stetig 
gesunken, die Schliessung unvermeidlich. Umso 
mehr freuen sich die Frauen, «ihre» Kinderkleider-
börse in gute Hände weiterzugeben.
Für Barbara Vontobel und ihr Team vom Brugger 
Heimgarten beginnt die Arbeit jetzt, nach dem 
seit Dienstag,  21. Februar, lancierten Ausverkauf 
in der Bären-Börse. Der letzte reguläre Verkaufs-
tag wird der 4. März sein. Dann gilt es aus- und 
umzuräumen und die Frühlings-Sommerangebote 
bereitzustellen. Das ChinderRych wird erstmals 
am 1. April seine Pforten öffnen. 

«Jazz im Salzhaus» präsentiert Little Town Jazz Band mit Marc Laferrière

Links das neue KinderRych – und rechts das bewährte WärchRych an der Hauptstrasse 48, dem «Roten 
Bären».

Am Freitag, 24. Februar, 20 Uhr, spielt im ersten «Jazz im 
Salzhaus»-Konzert 2017 die versierte Schweizer Band 
Little Town Jazz Band – mit dem französischen Saxophon-
virtuosen Marc Laferrière als Gast (Bild rechts).
Die 1961 gegründete Little Town Jazz Band spielt einen 
swingenden Jazz, der durch ihre Musikerpersönlichkei-
ten geprägt wird. In ihrem vielseitigen Repertoire finden 
sich sowohl altbekannte Standards wie auch Tunes, die 
nicht an jeder Jazz-Ecke zu hören sind, gibt es Dixieland-
Themen neben solchen aus der Swing- und Mainstream-
Epoche.
Die «Little Towner» legen grossen Wert auf wohlklingen-
de Arrangements, ohne jedoch die Freiheit zur Improvisa-
tion und die Spielfreude des einzelnen Musikers einzuen-
gen. Immer wieder vermitteln sie ihre Freude am Musizie-
ren und Improvisieren ihren Zuhörern. Besondere Attrak-
tionen bilden die Solo-Tunes der einzelnen Musiker. 

«Bären»-Flohmärt 
Vom Mo, 27. 2. bis Fr. 3. 3.
Haben Sie etwas zu verkaufen?
Nutzen Sie unseren Saal-Flohmarkt
Tische stehen zur Verfügung (Fr. 5.–)
Gasthof «Bären», 5225 Bözberg  
Tel. 056 441 15 65
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ParaMediForm Brugg 
Anita Bachmann
Fröhlichstrasse 51

5200 Brugg 
Telefon 056 441 83 41
brugg@paramediform.ch

rB u gg

Schlank werden  l  Schlank sein  l  Schlank bleiben
ParaMediForm Brugg  -  Telefon 056 441 83 41                          Schlank werden    l    Schlank sein    l    Schlank bleiben

Institut für Gesundheit, Wohlbefinden 
und Gewichtsabnahme

www.paramediform.ch/brugg

Rufen Sie jetzt an

056 441 83 41

für ein kostenloses, unverbind-

liches Informationsgespräch.

Ich freue mich auf Sie!

Pia Oertig 
aus Niederlenz

- 16,5 kg

Interview mit Frau Pia  
Oertig, welche mit Para-
MediForm 16,5 kg abge-
nommen hat. 

Frau Oertig, was war der 
Grund dafür, dass Sie ab-
nehmen wollten?
Pia Oertig: Ich habe mich ein-
fach nicht mehr wohl gefühlt, 
war mit meinem Gewicht 
schon seit längerem unzufrie-
den. Ich hatte Verschiedenes 
versucht um abzunehmen, 
hatte aber immer nur gerin-
gen Erfolg.

Wie kamen Sie zu Para- 
MediForm?
Pia Oertig: Die Werbung von 
ParaMediForm hatte ich schon 
einige Male gesehen und 
auch immer genau studiert, 
konnte mir aber einfach nicht 
den nötigen Ruck geben. Als 
ich aber eine Bekannte, wel-
che bei ParaMediForm ihr Ge-
wicht erfolgreich reduziert hat-
te und auch in der Werbung 
zu sehen war, zufällig traf und 
sah, dass die Werbung nicht 
gelogen war und ihre tollen 
Feedbacks hörte, meldete ich 
mich spontan für ein kostenlo-
ses Erstgespräch an. 

Was hat sich für Sie verän-
dert seit Sie mit dem Para-
MediForm Programm ge-
startet sind?
Pia Oertig: Meine ganze Ein-
stellung hat sich geändert; ich 
bin viel glücklicher, fröhlicher 
und auch stolz, mein Ziel er-
reicht zu haben – und sogar 
noch übertroffen. Nie hätte 

ich gedacht, dass ich viel und 
genussvoll essen kann, nicht 
unbedingt Sport treiben muss 
und trotzdem zum Erfolg kom-
me. Früher hatte ich immer 
weniger und weniger geges-
sen, aus lauter Angst, zuzu-
nehmen. Es fühlt sich echt gut 
an!

Glücklich, fröhlich und stolz ─ es fühlt sich echt gut an!

Wie wichtig waren die re-
gelmässigen Sitzungen bei 
Ihrer Beraterin?
Pia Oertig: Diese waren essen-
tiell, ohne diese hätte es bei mir 
nicht funktioniert. Ich bin nicht 
die Online-Plattform-Frau. Das 
würde für mich nicht in Frage 
kommen. Ich brauche den 
Austausch, konnte mit Frau 
Bachmann auch immer über 
alles reden und ihr alle Fragen 
stellen, welche mir auf dem 
Herzen brannten. So konnte 
ich viel über mich und mei-
nen Körper mitnehmen, weiss 
heute, was mir gut tut und 
was ich eher meiden soll. 

Würden Sie ParaMediForm 
weiterempfehlen?
Pia Oertig: Auf jeden Fall. Ich 
kann diese Methode jedem 
empfehlen, der ohne Verzicht 
auf Essen abnehmen will. Ich 
esse zwar heute sicher anders 
als früher, aber sehr, sehr gut 
und sicher nicht weniger. Die 
wöchentlichen Konsultationen 
geben Sicherheit, die Themen 
sind sehr informativ, die Stoff-
wechselanalyse enorm span-
nend und aufschlussreich und 
das Ganze funktioniert auch 
ohne Sport, was will man mehr!
 
 

PR_Regional_289x220_Wo08-2017.indd   1 15.02.2017   14:23:57

Zum 10. Mal: Repair Café Brugg-Windisch
Am kommenden Samstag, 25. Februar, 
9 bis 14 Uhr, findet  im Café Mikado an 
der Habsburgstrasse 1a in  Windisch 
bereits das 10. Repair Café statt.
Engagierte ehrenamtliche Reparatur-
profis helfen bei der Reparatur von 
Alltagsgegenständen, die sonst im 
Abfall landen würden. Einfach defek-
te Gegenstände mitbringen und mit 
Expertinnen oder Experten die  Arbei-
ten in Angriff nehmen. Das Repair 
Café bietet die Möglichkeit, konkret 
etwas gegen den Ressourcenver-

schleiss und die wachsenden Abfallber-
ge zu tun. 
Reparatur-Angebot: Elektrogeräte, Texti-
lien, Schmuck, Uhren, Bücher, Spielsachen 
usw. Kaffee und Kuchen verkürzen und 
versüssen die Wartezeit.
Repair-Daten zum Vormerken:
Sa 20. Mai, von 9 bis 14 Uhr, Berufsschu-
le BWZ (Foyer), Annerstr. 12, Brugg;  Sa 
12. August, von 9 bis 14 Uhr, Café Mika-
do, Habsburgstrasse 1a, Windisch;
Sa 28. Oktober, von 9 bis 14 Uhr, Berufs-
schule BWZ (Foyer), Annerstr. 12, Brugg.

Zweithöchster Geschäftserfolg, 
rekordhohe Gewinnablieferung

AKB-Geschäftsjahr 2016: Höchstes Hypothekenwachstum (+1 Mia. auf 19,5 Mia.) –
grosser Zufluss von Netto-Neugeldern (+1,1 Mia. auf 16,3 Mia.)

Pascal Koradi (l.) und Dieter Egloff (r.) liessen vor den Medien unter anderem ver-
lauten, dass die AKB so stark gewachsen sei wie noch nie. Für das laufende 
Geschäftsjahr erwarte man einen tieferen Geschäftserfolg – und bei den Zinsen sei 
eine substanzielle Erhöhung nicht zu erwarten.

(A. R.) - «Wir können auf ein sehr erfreu-
liches Jahresergebnis zurückblicken», 
freute sich Bankratspräsident Dieter 
Egloff – dies, als er am Dienstag «den mit 
195,1 Mio. Franken nach 2015 zweit-
höchsten Geschäftserfolg der Geschich-
te» (-1,4 %) sowie «die mit 99 Mio. Fran-
ken höchste Gewinnablieferung an den 
Kanton» bekannt gab.

«Nun, lieber ein Goldesel als ein Esel»,
beantwortete Direktionspräsident Pas-
cal Koradi die Frage, ob die AKB vom 
Eigentümer nicht allzu sehr geschröpft 
werde. Er nannte die Summe «eine für 
die Bank bewältigbare Grösse» – und 
wies speziell darauf hin, dass die 99 
Mio. einer sogenannten Payout Ratio 
von 51,9 % entsprechen, dass also «gut 
jeder zweite Franken des ausschüttba-
ren Substrats abgeliefert wird.»
Zusammen mit der Abgeltung der 
Staatsgarantie von 10,7 Mio. fliessen 
übrigens insgesamt 109,7 Mio. Franken 
an den Kanton – die Steuern, welche 
die AKB zusätzlich entrichtet, notabe-
ne nicht eingerechnet.

«Die smarte Verknüpfung der analogen 
und digitalen Welt...
...in der Kundenbetreuung, den Service-
leistungen und den Prozessabläufen 
gehört zu den Herausforderungen, mit 
denen wir uns in der Strategieperiode 
bis 2020 sehr intensiv beschäftigten», 
strich Egloff heraus – was nicht weniger 
Geschäftsstellen oder Mitarbeitende 
bedeute (2016: 676 Vollzeitstellen), wie 
Koradi ergänzend unterstrich.
Ein weiteres Thema sei die Umsetzung 
der Vorgaben punkto der – vom Grossen 
Rat ja gedeckelten – Vergütungen und 
Vorsorgebeiträge gewesen. «Die Her-
ausforderung bestand darin, das Vergü-
tungssystem so zu gestalten, dass die 
AKB im Markt weiterhin als attraktive 
Arbeitgeberin wahrgenommen wird», 
so Egloff.

AKB schlank organisiert
Neben dem markanten Ausbau der Kun-
denbeziehungen, dem AA+-Rating von 
Standard & Poor’s, der operativen Effizi-

enz (Cost-Income-Ratio 46,1 %) und dem 
hohen Anteil harter Eigenmittel (8,1 %) 
an der Bilanzsumme (25,2 Mia.; +4 %) 
springt auch der mit Fr. 568’000.– noch-

mals gesteigerte Geschäftsertrag pro 
Mitarbeiter ins Auge – da ist die AKB bei 
den Schweizer Retailbanken ganz vorne 
dabei.

Kreisel-Provisorium Büchli in Lupfig wird definitiv
Im März 2013 wurde in Lupfig auf der 
Büchlikreuzung versuchsweise ein 
Minikreisel eingerichtet. Es hat sich 
gezeigt, dass damit für das Aufeinan-
dertreffen von Trottmattstrasse (K 
398), Bahnhof- und Dorfstrasse (K 399) 
bessere und sichere Verkehrsverhält-
nisse garantiert werden können. Nach 
einer dreijährigen Versuchs-, Planungs- 
und Bewilligungsphase wird das Provi-
sorium ab März 2017 in einen definiti-
ven Kreisel überführt. Die Fertigstel-
lung ist für August 2017 geplant und 
kostet mit Werkleitungs-, Belags- und 
Beleuchtungserneuerungrund 900'000 
Franken.
Aufgrund des Verkehrsaufkommens 
stellte die Büchlikreuzung in Lupfig 
regelmässig eine Geduldsprobe dar. 

Seit der Einrichtung eines provisori-
schen Minikreisels haben sich der Ver-
kehrsfluss und die Verkehrssicherheit 
auf den Kantonsstrassen (K 398 und K 
399) deutlich verbessert. Die Einrich-
tung des Provisoriums erfolgte im März 
2013 versuchsweise und darum ohne 
bauliche Massnahmen. Im Anschluss an 
die Versuchsphase wurde ein Projekt 
gestartet, das den engen Verhältnissen 
vor Ort und der dichten Bebauung so 
gut wie möglich Rechnung trägt. Dank 
einer Anpassung im Bereich der Liegen-
schaft Leutwyler Elektro AG kann der 
Aussendurchmesser des Kreisels von 15 
Meter auf 18 Meter vergrössert werden. 
Die Befahrbarkeit für Busse und Lastwa-
gen wird durch den grösseren Kreisel 
wesentlich verbessert. 
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Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Mülligerstrasse 96
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen www.valetti.ch
Gerüstungen info@valetti.ch

Bauunternehmung AG

www.schreinereihess.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und 

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Der Umwelt zuliebe: 
Kompost und T ranspor t 

alles an einem Or t 
Muldenser vice 
V erkauf sämtlicher 
Abfallbehälter 
Häckseldienst 
Archiv- und Hausräumungen 
Kranarbeiten 

V erkauf von Holzschnitzel 
Sammeldienst: Grünmaterial, Papier und 
Kar ton, Poly-Folien, Polystyr ol 
Kompost-V erkauf (gr ob und fein) 
Entsor gungs-Beratung 
offizielle Sammelstelle f. Kühlgeräte 

Bür o: Wildischachenstrasse  3 
5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Der Umwelt zuliebe: 
Kompost und T ranspor t 

alles an einem Or t 
Muldenser vice 
V erkauf sämtlicher 
Abfallbehälter 
Häckseldienst 
Archiv- und Hausräumungen 
Kranarbeite n 

Ve rkauf von Holzschnitzel 
Sammeldienst: Grünmaterial, Papier und 
Kar ton, Poly-Folien, Polysty ro l 
Kompost-V erkauf (gr ob und fein ) 
Entsor gungs-Beratung 
offizielle Sammelstelle f. Kühlgerät e 

Bür o: Wildischachenstrasse  3 
5200 Brugg 
T el. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

120x90

90x60 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen
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Globi wird Kinderschar begrüssen – 
und allen so den Tag versüssen

Windischer Kinderfasnachtsumzug (4. März): neu und attraktiver mit Warm-Up auf dem «Marktplatz»

Aus den Gummibärli-Vernaschern des 
Jahres 2016 sind 2017 Globis geworden: 
Die Gruftis, welche für die Organisation 
des Windischer Kinderfasnachtsumzu-
ges verantwortlich zeichnen, haben mit 
der erfolgreichsten Schweizer Kinder-
buch-Figur paktiert. Derweil wird als 
freiwilliger Obolus ein in drei Farben 
erhältlicher Smiley für fünf Franken ver-
kauft. Zudem wollen die Gruftis mit der 
erstmaligen Veranstaltung eines Warm-
Ups auf dem als «Marktplatz» bezeich-
neten Platzes zwischen Gemeindehaus, 
Vindonissa-Apotheke und Zentrums-
metzg bereits ab 12 Uhr für Fasnachts-
stimmung sorgen.

Doch der Reihe nach: Die Windischer 
Fasnacht beginnt offiziell am Donners-
tag, 2. März, mit dem von den Trom-
bongos veranstalteten Auftakt. Auf 
dem Platz hinter der Dorfturnhalle wer-
den acht Guggenmusiken um 19.19 Uhr 
die 5. Jahreszeit einläuten. Bereits ab 
18.30 Uhr sind Festwirtschaft und Fest-
zelt geöffnet. Die Barwagen der Gruf-
tis, der Amphiflitzer und der NaBü sind 
ebenfalls aufgestellt. Am Freitag ist in 
der «Sonne» Beizenfasnacht mit den 
Amphiflitzern angesagt. Und dann 
folgt der Höhepunkt, der Samstag, 4. 
März, ab 12 Uhr, mit dem Warm-Up, 
dem Kinderumzug und anschliessen-
dem Gruftifest. 
Aufgrund des neu eingeführten Warm-
Ups ergeben sich Änderungen beim 
Umzugsbeginn – neu startet der Cortè-
ge um 14.14 Uhr – und bei den Spon-
tananmeldungen. Diese sind den 
Umzugsorganisatoren sehr willkom-
men und werden bis 13.59 Uhr auf dem 
Warm-Up-Gelände entgegengenom-
men. Auf diesem «Marktplatz» treffen 
sich  ab 12 Uhr die Guggenmusiken zum 
Konzert.
Es werden  die Formationen
• Schwellbaumschränzer Windisch
• Trombongos Windisch

• Häxeschränzer Gebenstorf
• Moräneschränzer Zetzwil
• Kumetbach Sürpfler Villigen
• Opus C Voll Riniken
• 34er Höckler Ennetbaden 
sowie der Trichlerverein Willerzell 
erwartet.
Die Guggenkonzerte enden um ca. 
13.45 Uhr. Während dieses Warm-Ups 
wird auf dem Festplatz auch für das 
leibliche Wohl gesorgt sein (Grill, 
Getränkewagen und Sitzmöglichkeiten 
an Festbänken). Und zu guter Letzt 
wird auch der Gruftis-Globi-Wagen vor 
Ort sein.
Dieser und seine entsprechend mas-
kierten Globinen und Globis sind übri-
gens schon am 25. Februar am Kinder-
umzug Gebenstorf, am 26. am grossen 
Würenlinger Fasnachtsumzug und am 
Freitag 3. März in Hausen anzutreffen. 
Nach dem Windischer Umzug gehts am 
Sonntag, 5. März, weiter in Brugg 

(13.57 Uhr)  – und zum Abschluss sind 
die Gruftis noch am 12. März in Riniken 
zu Gast.
Damit ist aber noch nicht fertig lustig. 
Denn noch vorher, am Samstag, 11. 
März, 20 Uhr, startet der legendäre 
Schränzerball in der Dorfturnhalle. Das 
Motto: «40 Johr- und no lang ned alt!»
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Globi sagt, ich glaub, ich spinn – in mir 
steckt doch die Ursi drin!

Auf weltmeisterlichen Skiern ab ins bunte Konfettitreiben. (Bilder 2016)

Der neu dekorierte Grufti-Barwagen erfordete unzählige Fronstunden, bis er 
dieses Wochenende an der Gebenstorfer Fasnacht erstmals der Öffentlichkeit 
präsentiert werden kann – und am Samstag, 4. März an der Kinderfasnacht zu 
sehen sein wird.

Die drei Musketiere, verkleidet als die drei Smileys.

Windischer Kinderumzug: immer mit 
Eyecatchern sonder Zahl.

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4
RAV4 Hybrid

Leasingkonditionen:

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

 

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05
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Ihre Tankstelle
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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Wir machen den Weg frei

Für alle unter 26 Jahren.
Mehr erleben. Mehr profi tieren.

Gratis Kontoführung, Karten und E-Banking. Fussball, 
Konzerte und Skitageskarten mit bis zu 50 % Rabatt! 
Jetzt Jugendkonto eröffnen und profitieren.
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Raiffeisenbank Wasserschloss  
www.raiffeisen.ch/wasserschloss 
Telefon 056 202 33 33

Globi wird Kinderschar begrüssen – 
und allen so den Tag versüssen
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Nach dem Umzug trifft man sich wieder-
um auf dem Festplatz hinter der Dorf-
turnhalle. Dort werden die teilnehmen-
den Guggen je einen weiteren Auftritt 
spielen. Gegen 17 Uhr beginnt die  Live-
Musik mit der bewährten Band «Wälder-
wahn». Voraussichtlich um 22 Uhr wird 
das Festzelt geschlossen, die Gruftibar 
bleibt jedoch geöffnet. Nebst dem Fest-
zelt der Gruftis werden auch die beiden 

Die Umzugsroute:
Start  beim Kindergarten Dohlenzelg über den «Markt-
platz» Richtung Waage, dann, nach der Querung der Zür-
cherstrasse,  auf der Unterdorfstrasse bis zur Turnhalle Dorf-
strasse. Bereits angemeldet sind über zwanzig Gruppen – 
und es werden noch mehr erwartet.

Fasnachtswagen der Amphiflitzer und 
der NaBü’s für eine fasnächtliche Stim-
mung sorgen und weitere Festmöglich-
keiten bieten.
Die Kinderunterhaltung nach dem Umzug 
befindet sich direkt in der Dorfturnhalle 
(Schminken, Clowns und Hüpfburgen) 
und wird bis ca. 18 Uhr geöffnet sein.
Die Kinderumzugorganisatoren legen 
grossen Wert darauf, sich bei allen Gruf-
tis-Mithelfern und den betroffenen 

Anwohnern für ihr Verständnis betreffend Fasnachtstöne-
Lärm und allfälligen Einschränkungen zu bedanken.

«Bei uns tanzt der Schwan!»: Sonnen-Wirtin Christine Fricker und 
Ober-Flitzer Thomas Ardüser (rechts) stossen an auf die Windischer 
Fasnacht. Am Freitag, 3. März, 19 - 4 Uhr, herrscht hier Hochbetrieb.

Schwäne schwänzeln 
in der Windischer Sonne

(E. S.) - Unter dem Motto «Schwanensee» 
laden die Amphi-Flitzer erstmals zur «Bei-
ze-Fasnacht» im Restaurant Sonne ein. 
Bei Bier, Cüpli und Shötli wird gefeiert, bis 
der Schwan zum Frühstück schnattert! In 
der fasnächtlich dekorierten Gaststube 
spielt ab 19 Uhr Stimmungs-Musiker Hans 
Arnold aus Hallwil auf. Hier kann man am 

«Bäumiges Angebot, effiziente Bedienung – und ein schöner Laden»
De Bözberger Lade: Erfolgreicher Umbau und Ausbau des Denner-Satelliten

(rb) - «Ich bin total begeistert. Schon 
vorher habe ich hier als Oberbözberge-
rin eingekauft. Aber jetzt ist es noch 
viel besser», sagt Alexandra Rippstein. 
«Ein bäumiges Angebot, eine effiziente 
Bedienung – und ein schöner Laden», 
freut sie sich, während sie den vollen 
Einkaufswagen ins Auto umlädt, «das 
erspart mir den Gang in ein Center. Hier 
gibt es praktisch alles, was es braucht.»

Ähnliche Stimmen hörte man auch von 
anderen Kunden, die an der Wiedereröff-

nung letzten Samstag in der Schlange vor 
der neuen Kasse warteten.
Es ging aber gerade wegen dieser neuen 
Kassa-Einheit sehr schnell.  Das freute auch 
die waschechte Oberbözbergerin Karin 
Brändli, seit letzten Juni Filialleiterin im 
Bözberger Lade:  «Wenn wir weiterhin so 
viele Leute hier begrüssen dürfen, habe ich 
keine Angst vor der Zukunft.» Und Käthi 
Frei, Frau des Genossenschaftsgründers, 
Initiators und Hauseingentümers Hansrue-

di Frei – er musste ausgerechnet am Sams-
tag das Bett hüten wegen einer schweren 
Erkältung, die er sich während des Renova-
tionseinsatzes geholt hatte – war begeis-
tert über die nunmehr viel besser zu hand-
habende Organisation,  das übersichtliche 
Angebot und die gute Arbeit der Hand-
werker aus der näheren Region. 
Für Hansruedi Frei sicher ein gutes Gefühl. 
Er hatte die Ladengenossenschaft Böz-
berg vor 30 Jahren gegründet und die 

Zusammenarbeit mit Denner eingeleitet. 
Das sicherte bisher das Überleben des 
Geschäfts, das nun, rundum erneuert, sei-
ne Funktion noch besser ausüben kann. 
«Wenn die Leute aus dem Dorfteil Ober-
bözberg kommen und uns be-rücksichti-
gen, sind wir zufrieden. Wenn auch noch 
Kunden aus anderen Dorfteilen bei uns 
einkaufen würden, wäre das noch schö-
ner, würde unsere Anstrengungen beloh-
nen und uns auch ermöglichen, das Ange-

bot weiter zu ergänzen», schaut Karin 
Brändli in die Zukunft.
De Bözberger Lade der Ladengenossen-
schaft Bözberg ist nach dem neuesten 
Denner-Satelliten-Konzept ge-staltet und 
bietet alle Artikel des täglichen Gebrauchs 
sowie Getränke und auch Bözberger Pro-
dukte wie Wein, Käse und andere Spezia-
litäten  an.
Dorfstr. 37, 5225 Bözberg, 056 441 23 36
offen Mo - Fr 8 - 12 + 15 - 18.30, Sa 8 - 13 Uhr

Alexandra Rippstein neben ihren Dorflade-Einkäufen. Flotte Abfertigung an der neuen Kasse. Käthi Frei und rechts Filialleiterin Karin Brändli. Mit dem Schild «Guets us de Region» sind regionale Produkte 
angezeigt. «Ich muss draussen bleiben», denkt sich der vor dem neuen Laden wartende, von vielen Kunden liebevoll begrüsste Dackel.

Ausschnitt aus dem Gruftis-Barwagen mit den Globi-Guggenmusikern. Die Plüsch-
Smileys gibts für fünf Franken auch im fasnachtsverrückten Hausener Big Sterne 
zu kaufen.

Ein Besuch im Bistro Lindenpark bietet Gutes an Leib und Seele.

www.schreinereihess.ch

* Auris Hybrid Trend 1 ,8 HSD , 100 kW , CHF 30’990 .– inkl . Mehrausstattungsvorteil im Wert von CHF 1’400 .– , inkl . Trend Plus-Paket 
Auris Vorteil CHF 650 .– , abzgl . Cash-Prämie von CHF 2’500 .– = CHF 28’490 .– , empf . Netto-Verkaufspreis , inkl . MwSt . , Ø Verbr . 
3 ,9  l / 100  km , Ø  CO₂ 91  g / km , En .-Eff  .  A . Ø  CO₂-Emission aller in der Schweiz immat . Fahrzeugmodelle: 139  g / km . 
Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . 
CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . 
Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1 . Juni 2016 bis 31 . Juli 2016 oder bis auf 
Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

DER NEUE TOYOTA 

AURIS TREND
MIT VOLLAUSSTATTUNG ZUM TRENDSETTER

DER AURIS TREND
MIT KUNDENVORTEIL BIS CHF 4’550.–* toyota.ch

Zauber der Gegensätze:
wie Tag und Nacht

Fortsetzung von Seite 1:

Der Wecker klingelt,
die Riesenuhr tickt

Primarschule Dohlenzelg: Hohe Zeit der Proben für die Morgenfeier

Te lefon 056 441 93 88 

Der Windischer Jugend
ein frohes Fest!

Zeit für 
Roller und 

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

www.maxurech-motocenter.ch

«Dies ist mein zweites Jugendfest "an 
der Front". Ich versuche, alles etwas zu 
entwirren, denn mein Ziel wäre, das 
Fest so zu organisieren, dass ich ent-
sprechende Unterlagen einfach jeman-
dem in die Hand drücken könnte und 
damit wäre klar, was zu tun ist. Soweit 
bin ich aber noch lange nicht», so Ursu-
la Fehlmann lachend.
«Eine Herausforderung ist im Moment 
die Einsatzplanung für die Lehrperso-
nen. Es geht darum, genügend Leute 
am richtigen Ort haben, ohne dass es 
für Einzelne zu viel wird.» Kindergar-
ten- und Primarlehrpersonen sind mit 
ihren Klassen an der Morgenfeier 
engagiert. Zudem betreuen sie am 
Nachmittag den Spielgarten Rütenen 
und das Spielareal Dohlenzelg. Die 
Oberstufen-Lehrpersonen sind mit 
ihren Klassen ebenfalls im Amphi. Die 
Bezirksschule organisiert und betreut 
den Spielparcours im Dohlenzelg (6. bis 
9. Klasse) und ist für die Dekorationen 
zuständig. Die Schlussfeier und die 
Laternen für den Lichterumzug gestal-
ten Sek und Real zusammen mit ihren 
Lehrpersonen.

Neu Ehemaligentreff: www.zapfen-
streich-windisch.ch
Der Zapfenstreich am Freitag soll sich 
noch mehr Richtung Volksfest entwi-
ckeln. Erstmals wird ein Apéro für ehe-
malige Schüler von Windisch stattfin-
den. Wer sich rechtzeitig anmeldet, 
geniesst diesen an der «WunderBar» 
und trifft mit etwas Glück auf ehema-
lige Schulkameraden.
Am Zapfenstreich treten vorwiegend 
lokale Bands und Formationen auf. 
Das Spektrum reicht vom Konzert der 
MG Eintracht, der Pfeifen und Trom-
mel-Show der Argovia Rebels bis zu 
Live-Music mit Boogie Woogie, Jazz, 
Blues, Rock und Pop sowie tamilisch-

indischem und albanischem Volks-
tanz. 

Slam Poetry statt Festrede
«Eine Festrede zu halten, die fürs Kind 
passt, ist enorm schwierig. Wir möchten 
nicht, dass die Festrede wie ein Fremd-
körper wirkt», erklärt Ursula Fehlmann.
Martina Lüscher, Lehrerin im Dorfschul-
haus, ist «Chefin» der Morgenfeier und 
erstmals für die Organisation verant-
wortlich. Mit im Team ist auch Lehrerin 
Irene Kalt. Sie wird zusammen mit Slam 
Poetin Patti Basler die Moderation 
bestreiten – es wird also keine Rede im 
üblichen Stil geben.
Das gegensätzliche Motto «Tag und 
Nacht» bietet nicht nur für die Darbie-
tungen im Amphi ein breites Interpreta-
tions-Spektrum  – und es passt auch zur 
speziellen Produktion mit ausklingen-

Nach 2014 wird wiederum der Grossanlass Jugendfest organisiert. Bei Ursula Fehl-
mann laufen die organisatorischen Fäden für «Tag und Nacht» zusammen.

Es wird fleissig geübt für die Morgenfeier im Amphitheater.

Für den nächtlichen Umzug werden wieder-
um wunderschöne Laternen gebastelt.

dem «leise brüllen» an der Schlussfeier. 
Für die Auftritte von Schülern beim 
«Open Mic» wurde auch diesmal ein 
erfolgreiches Casting durchgeführt, und 
erstmals ist auch der Chor der Musik-
schule mit dabei.

Jugendfest: Ein Ort für Begegnungen
Das Jugendfest nimmt langsam Kontu-
ren an, die Vorfreude steigt: Auch auf 
den schön gestalteten Festplatz Dohlen-
zelg, die vielen Konzerte an Freitag und 
Samstag, die speziellen Festwirtschaften 
der Quartiervereine, die vom Treffpunkt 
Integration geführte Kaffeebar oder auf 
die mit Liegestühlen und Büchern ausge-
stattete «Biblio-Lounge». Ursula Fehl-
mann: «Das Jugendfest ist schlicht ein 
Höhepunkt. Das Schöne ist, dass das gan-
ze Dorf involviert ist und es viele Chan-
cen für spontane Begegnungen gibt.»

(msp) - Ideen zum Motto «wie Tag und 
Nacht» zu sammeln und eine packende 
Choreografie zu kreieren, sodass zum 
Schluss eine temporeiche und farben-
sprühende Darbietung das Publikum an 
der Morgenfeier im Amphi buchstäblich 
von den (Mauer-)Sitzen reisst, sind Auf-
gaben, die gegenwärtig die gesamte 
Primarschul- und Kindergartenstufe in 
Atem halten.

Morgens um halb neun gleicht die Doh-
lenzelg-Turnhalle bereits einem Bienen-
haus. Erst-, Dritt- und Fünftklässler sam-
meln sich im Kreis und lauschen den 
Erklärungen von Lehrerin Andrea Zum-

steg. «Die Idee ist, einen Tagesablauf mit 
den Gegensätzen Ruhe, Arbeit und Frei-
zeit darzustellen. Denkt daran, es wirkt 
nur, wenn ihr grosse und deutliche 
Bewegungen macht, und das möglichst 
alle gleichzeitig.» Also – Bauhelme auf-
setzen, Schaufeln packen und los. Im 
Rhythmus der Musik wird malocht. Stop. 
Nochmal von vorne: Alle schlafen, die 
Uhr beginnt zu ticken, der Wecker klin-
gelt, alle hetzen zur Arbeit, dann Feier-
abend, Heimweg, ausruhen. Doch dann 
beginnt die Partyzeit der Jugend, von 
der am Schluss alle aufgeweckt und hof-
fentlich angesteckt werden – Publikum 
inklusive.

Ihre Pause – bei uns.  
Mikado Café & Shop, Windisch

Café, Mittagsmenüs, Znüni, Zvieri 
Shop mit Geschenkartikeln  
und hausgemachten Spezialitäten 

Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr
Samstag 8.30 bis 12 Uhr

Habsburgstrasse 1a, Windisch
www.stiftung-domino.ch
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Mülliger Fasnacht: 
No Konfettis please!

Der Kinderfasnachtsverein Mülligen 
organisiert die Kinderfasnacht 2017. 
Diese findet statt am Samstag, 25. Febru-
ar, 14.30 - 17 Uhr, in der Mehrzweckhal-
le.  Dort werden viele mit tollen Kostü-
men ausstaffierte Kinder erwartet, die 
sich im bunten Treiben (auch mit Gesich-
terschminken) verlustieren können. Der 
Ballo speziale  soll ohne Konfettischlach-
ten stattfinden. Die Organisatoren bit-
ten darum, den Kindern keine «Räppli» 
mitzugeben, dafür aber viele bunte 
Papierschlangen. Wer übrigens noch mit 
feinen Kuchen zum Gelingen des Anlas-
ses beitragen möchte, der melde sich bei 
Manuela Wüst (076 405 69 09) oder 
Melanie Schmidt (056 225 90 38).

Freitag, 3. März, gemütlich essen, feiern 
und alte Bekannte treffen. Ihre originelle 
Fasnachts-Bar hat die Clique mit viel 
Engagement in der Schüür des Restau-
rants Sonne eingerichtet. Da gewährt 

Cliquen-Mitglied und Sonnen-Wirtin 
Christine Fricker, den Narren Gastrecht: 
«Wir freuen uns, wenn wir mit den 
Amphi-Flitzern zur Belebung der Windi-
scher Fasnacht beitragen dürfen.»

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.



6

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

in der Region!

Riniken

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•	 Innenausbau
•	 Holzböden
•	 Küchen, Möbel
•	 Reparaturen in Holz und Glas
•	 Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Hier würde eine Werbung 
für Ihr Handwerkergeschäft 

auf grosse Aufmerksamkeit stossen!

Regional!
056 442 23 20 info@regional-brugg.ch

Fit getrimmt am Start
Region Brugg: Ferienpass-Kurse nur noch online buchbar

«Ellas» verzauberten
Salzhaus: Lancierung einer hoffnungsvollen Brugger Band

(msp) - In Schulen, Gemeinden, Lä-
den und Sportstätten ist er noch vor 
den Sportferien aufgelegt worden, 
der neue, grasgrüne Ferienpass-Flyer. 
Jetzt ist auf der Internetseite www.
Ferienpass-Brugg.ch das Kursangebot 
für die Frühlingsferien aufgeschaltet 
und kann online gebucht werden. Das 
vertraute Ferienpass-Büchlein wurde 
aus Kostengründen abgeschafft.

«Wir sind noch in der Testphase, hof-
fen aber natürlich, dass wir von Kin-
dern regelrecht überrannt werden», 
meint Martine van der Haas vom Fe-
rienpass-Team lachend. Nachdem die 
37-jährige Institution Ferienpass in den 
letzten zwei Jahren einen dramati-
schen Teilnehmerschwund hinnehmen 
musste, – 2016 beteiligten sich noch 
rund 300 Kinder, das Budget rutschte 
ins Minus – wurde die Notbremse ge-
zogen. «Jetzt haben wir uns so quasi 
fit getrimmt und starten neu», erklärt 
Ferienpass-Mitglied Franziska Maier.

Der Ferienpass ist jetzt ein Verein
Der Ferienpass Region Brugg ist neu als 
Verein organisiert – das 9-köpfige Team 
arbeitet nach wie vor ehrenamtlich und 
erhält von Pro Juventute Aargau eine 
Defizitgarantie. Einige hohe Budget-
posten wurden abgeschafft: So gibt es 
keine gedruckte Version mehr vom Kurs-
angebot und auch keine Exkursionen 
mehr, die den Einsatz eines Reisecars er-
fordern. Auch auf externe Begleitperso-
nen wird verzichtet, die Betreuung der 
Kinder erfolgt ausschliesslich durch das 
Ferienpass-Team. Die gute Nachricht ist, 
dass die Kurse und Aktivitäten weiterhin 
preiswert angeboten werden, was nicht 
zuletzt dank treuer Sponsoren aus der 
Region Brugg möglich ist.

Meccano, Pontoniersport oder Lego-
Roboter & Co.
Der Ferienpass Region Brugg läuft wäh-
rend der Frühlingsferien vom 10. bis 
22. April und bietet für Schüler über 50 
spannende Aktivitäten. Die Anmeldung 
via Internet ist einfach. Die Anmeldefrist 

läuft seit dem 20. Februar und dauert bis 
Ende März. Für anregende und unver-
gessliche Ferientage – und dies seit 37 
Jahren – sorgen stets vielerlei Angebo-
te. Diesmal stehen Highlights wie Löten 
eines akustischen Schalters inklusive Ein-
führung in Elektrotechnik/Automation 
an der FHNW oder Modellbau mit Mec-
cano, Einführung in den Kampfsport 
Ringen, Pontoniersport, Schminken mit 
Fotoshooting und vieles weitere mehr 
auf dem Programm. 

Martine van der Haas präsentiert 
den neuen Ferienpass-Flyer: Ab so-
fort ist das Kursangebot unter www.           
Ferienpass-Brugg.ch buchbar.

im Programm 2017: einen Nachmittag mit Alpakas verbringen oder ...

 ... an der FHNW unter kundiger Anlei-
tung einen akustischen Schalter löten.

«Dur de Näbel...»: Jorina Stamm beim Gitarrenstimmen, und Sarina Schmid 
spielt auf dem Synthesizer.

(rb) - Das war wirklich wieder ein-
mal ein Erlebnis im stimmungsvollen 
Brugger Salzhaus: Fans, Familien, 
Musikbegeisterte und Neugierige 
hörten sich die «Ellas» an. Sie hatten 
Premiere im Musiktempel der Stadt. 

Jorina Stamm (voc; guit), Sarina 
Schmid (keys, synths, backing voc), 
Lukas Kuprecht (dr, synths, backing 
voc) und Marius Meier( bass, synths, 
backing voc) zeigten sich von ihrer 
besten Seite. Die klare, starke Stim-
me von Jorina Stamm schwebte über 
dem exakt gespielten, groovigen In-
die-Sound, getrieben vom Beat des 
Schlagzeugers Lukas Kuprecht und 
dem starken Bass von Marius Meier, 
getragen von den genau gesetzten 
Synthesizerklängen Sarina Schmids. 
Das klang kompakt, gekonnt und 
gefühlsgeladen. Die Reife und Si-

cherheit des Zusammenspiels über-
zeugten ebenso wie die Songtexte.
Einer ihrer Titel, «You Can't Drown A 
Fish» (Du kannst keinen Fisch erträn-
ken), gibt dem Schreibenden eine 
Brücke zum Auftritt. Wohl noch alter 
Tradition verhaftet, wehrt sich dieser 
gegen die dauernde Einblaserei von 
Bühnennebel, der nicht nur die Blicke, 
sondern auch die Szenerie so verschlei-
ert, dass im ebenfalls diffusen blauen 
Licht die Interpretinnen und Interpre-
ten regelrecht ertrinken. Sie alle zu 
hören ist das eine, sie aber auch bei ih-
ren Darbietungen sehen zu wollen das 
andere, das mit diesem Arrangement 
verunmöglicht wurde.
Das schmälert die musikalischen Leis-
tungen der «Ellas» in keinster Weise.
Diese war, wie bereits erwähnt, Spitze. 
Auf weitere Gigs mit dieser Brugger 
Band darf man sich freuen.
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Ohrenschmaus in der Bossartschüür
tacchi alti & Chor Corund  mit «Gesang der Nacht»

Am Samstag, 25. Februar, 20.15 Uhr (Abendkasse und Kulti-
VierBar ab 19.30 Uhr) werden in der Windischer Bossart-
schüür besondere musikalische Leckerbissen aufgetischt.
tacchi alti (Bild) ist ein hochstehendes Kammermusiken-
semble, welches aus der Kernbesetzung Flöte, Harfe und 
Bratsche besteht. Das Instrumentaltrio feiert 2017 das 
10-jährige Jubiläum und hat aus diesem Anlass mit dem 
12-köpfigen Chor des Corund Luzerns ein Spezialpro-
gramm einstudiert.
Eigens für diese Besetzung liessen sie ein neues Werk von 
der Lettischen Komponistin Selga Mence schreiben. Mence 
ist eine weit über die Landesgrenze hinweg bekannte 
Komponistin für Chormusik. Ihre Musik ist zutiefst berüh-
rend, wohlklingend und von der Volksmusik inspiriert. Ihr 
Werk sprüht vor Lebensfreude und ist von Gesanglichkeit 
erfüllt. In Windisch wird das Werk erstmals uraufgeführt. 
Des weiteren besteht das Konzertprogramm aus Chormu-
sik von Boulanger und Fauré, die im Stile des französischen 
«fin de siècle» gesungen wird. Ein wahres Feuerwerk an 
rhythmischen Motiven und überraschenden Wendungen 
bildet das Werk des kanadischen Komponisten R. Murray 
Schafer. Es wird durch tacchi alti in der Schweiz zum ersten 
Mal aufgeführt. Der Chor wird zudem das Stück «Calme 
des nuits und Les fleurs et les arbres» von Camille Saint-
Saëns interpretieren.

Pop, Soul und Jam im Dampfschiff Brugg
Am Donnerstag, 23. Februar (20.30 Uhr), ist im Dampf-
schiff Pop&Soul mit «Hier spricht Paul» angesagt. Vier 
erfolgreiche Konzertabende sind bereits Geschichte, fünf 
weitere folgen noch bis Juni 2017. Die acht Musiker aus 
den Kantonen Aargau, Basel und Zürich arbeiten derzeit 
an ihrem zweiten Studioalbum und präsentieren vorab im 
Dampfschiff ihre neuesten Kreationen. Ausgestattet mit 
tighten Grooves, einer virtuosen Leadstimme und satten 
Bläsersätzen bieten «Hier spricht Paul» ein spannendes, 
packendes Konzerterlebnis.
Der Freitag, 24. Februar (20.30 Uhr) zeigt zudem: Das 
Dampfschiff führt seine Impro-Tradition auch in diesem 
Jahr fort – und peppt diese mit einigen kleinen Überra-
schungen für Zuschauer und Musiker auf. Geniesser ihrer 
Zeit, Menschenfreunde, Weltenbummler, Tagträumer und 
Musikbegeisterte aller Art sind die Gäste – und Dinner 4/5 
der neue Host der Jams, deren erste Ausgabe sie auch 
gleich selber eröffnen.

«Brugg ist mir wirklich Heimat», äusserte 
sich Hansruedi Rohr 1998 im Jugendfest-
redner-Interview gegenüber Regional. 
Darin bezeichnete er sich auch als «Füdli-
bürger im positiven Sinne», dergestalt 
auch seinen feinen Humor durchblicken 
lassend.

Hauptstrasse 20 
5312 Döttingen 
Tel. 056 245 30 30 
www.tanzschule-treffpunkt.ch 
info@ tanzschule-treffpunkt.ch

Neue Kurse
Salsa / Bachata Beginner Do., 2.3.2017, 18.45 Uhr 
Linedance Beginner Fr., 10.3.2017, 20.15 Uhr

Anmeldung und weitere Infos unter www.tanz schule-
treffpunkt.ch oder Telefon 056 245 30 30

Älpler-Chilbi in der Värslischmitte
Brugger Salzhaus begrüsst Rindviecher und Sennerinnen

Zum Gedenken an Hansruedi Rohr, Brugg

Dem Recht und der Gerechtigkeit verpflichtet
(rb) - «Euer Herz erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott und glaubt an mich! In 
meines Vaters Haus sind viele Wohnun-
gen»: Mit diesen Worten aus dem 
Johannes-Evangelium begrüsste Stadt-
pfarrerin Bettina Badenhorst die Trau-
ernden, welche die Stadtkirche Brugg 
bis zum letzten Platz und auch stehend 
ausfüllten. Gekommen waren sie alle, 

um  dem Mann und seiner Familie ihren Respekt 
zu erweisen: Hansruedi Rohr aus Brugg, gestorben 
am zweiten Februar dieses Jahres 2017. 
Bettina Badenhorst verstand es eindrücklich, die 
Persönlichkeit des aus seiner Arbeit als Gerichts-
präsident herausgerissenen, zahlreiche weitere 
Ämter besetzenden bekennenden Bruggers zu 
schildern.  Am 12. Mai 1955 geboren, wuchs er als 
ältester von drei Brüdern an der Museumsstrasse 
in Brugg auf. Schon damals kam seine Leiden-
schaft für den Fussball als aktives FC-Brugg-Mit-
glied zum Tragen. Später, nach seiner Aktivzeit, 
blieb er dem Verein als Mitglied, später als Präsi-
dent und Gönner treu. Er verfasste zudem vor 
zwei Jahren die Jubiläumsschrift des FCB. Als Mit-
glied des Lions Club Brugg («we serve – wir die-
nen»), den er zwei Jahre präsidierte, und auch als 
Chef der Kanoniere, die es am Jugendfestmorgen 
jeweils vom Hexenplatz aus krachen lassen,  brach-
te er sich ebenso überzeugend ein wie in kantona-
len und nationalen Fussballgremien.
Beruflich wandte er sich dem Rechtsstudium zu, 
war Anwalt, Staatsanwalt – und wurde schliess-
lich 1991 zum Bezirksgerichtspräsidenten in 
Brugg gewählt. Diesen 1. Februar hätte er gerne 
sein 25 Jahr-Jubiläum am Bezirksgericht gefeiert, 
doch seine schwindenden Kräfte liessen dies 
nicht mehr zu. Die Pfarrerin wies auf ein Ereignis 
hin, das die tiefe Verwurzelung von Hansruedi 
Rohr mit Brugg verdeutlicht: Der junge Mann mit 
langem, blondem Haar traf seine spätere Frau 
Trudi am Zapfenstreich, wo getüschlet wurde – 
und später heiratete man in der Bözer Kirche. 
Ebenfalls erwähnte sie die Leidenschaft des Ver-

storbenen fürs Töff-Fahren; er wusste da von vie-
len Reisen mit seiner Frau auf dem Sozius zu 
erzählen. 1987 wurde dem Paar Christoph, 1989 
Benedikt geboren. Die Familie wohnte erst am 
Ringweg im Kreise junger Nachbarn mit vielen 
Kindern, später im Rohrschen Elternhaus an der 
Museumsstrasse. 
Sie habe sich bei ihren Besuchen beschenkt gefühlt 
von Hansruedi Rohr, der festhielt, sein knapp 62 
Jahre dauerndes Leben ausgekostet zu haben. Er, 
der in der letzten schweren Zeit seiner Krankheit 
sehr viele Besuche empfing, sich von seinen Freun-
den und Bekannten verabschiedete,  zeigte auf, 
dass er mit sich im Reinen war. Bezugnehmend auf 
Dieter Bonhoeffers Gedicht «Von guten Mächten 
treu und still umgeben», das die Trauergemeinde 
sang, ermutigte Bettina Badenhorst alle, sich 
geborgen in der Hand Gottes zu fühlen.
Guido Marbeet, Präsident des Aargauischen Ober-
gerichts und der Justizleitung, würdigte Hansruedi 
Rohr aus beruflicher Sicht.  Seine Fähigkeiten als 
Richter, als geschäftsführender Präsident und seine 
Teamfähigkeit hätten ihn ausgezeichnet. Der Ein-
satz für die Belange der seit vier Jahren eingeführ-
ten Familiengerichtsbarkeit sei ausserordentlich und 
fruchtbar gewesen. Auch Marbet attestierte  Hans-
ruedi Rohr nebst seinem Sinn für Recht und Gerech-
tigkeit  eine unglaubliche Würde und heitere Gelas-
senheit im Hinblick auf das Unvermeidbare.
Die Stadtmusik Brugg spielte zum Ausklang der 
Trauerfeier den Heimzug-Marsch, so den Urbrug-
ger ehrend, der seinen Heimzug für alle viel zu 
früh, letztlich aber respektheischend angetreten 
hat.

Das Deko-Team der Värslischmitte im Alpenlook.

(Bebbi) - Früher war alles besser: Da gabs für Fasnachtsbe-
richterstatter  an der Pressekonferenz im Brugger Salzhaus 
zu trinken und zu schlemmen. Heute ist das alles anders. 
Selbst der Bebbi muss sich noch im hohen Alter im Netz 
zappelnd um Informationen kümmern. Und kommt sich 
dabei bei dem Sujet 2017 als Rindviech vor: Älpler-Chilbi 
heisst die Scharade, die da vom Donnerstag, 2. bis Sonntag 
5. März in vier Akten das Salzhaus aufmischen soll.

Dass das Deko-Team dem Salzhaus einen Alpstuben-Käse-
schnitten-Schnauz und Bart- und Trachten-Look verpassen 
wird, daran zweifelt niemand, denn zu gut ist der Ruf der 
Schmitterinnen und -schmitter, die den Värslibrünzlern seit 
Jahr und Tag – genau seit 20 Jahren! –  hier Gelegenheit 
geben, sich vor empfänglichem Publikum über Versmass-
kenntnis, Politinhalte sowie Tratsch und Klatsch auszulassen. 
Und die Kuhglocken werden mitschwingen, wenn die Gug-
genmusiken (ausser am Samstagabend) ihre Kakaphonie-
schau abspielen. Also kein Grund für den Bebbi, auch ohne 
Vortränke, sich nicht auf diese Fasnacht zu freuen und des-
halb die Kerninfos weiter zu vermitteln.

Urchig, luschtig und schwiizerisch guet
Das ist das Motto der vier Värslischmitteta-
ge, an denen den hoffentlich wieder die 
Ränge füllenden Fasnachtsfans gezeigt 
wird, wo der Bartli den Moscht holt.
Am Donnerstag, 2. März, ist nach der 
Fasnachtseröffnung durch die Konfetti-
spalter light der «Älplerufzuug» ange-
sagt, der bis 1 Uhr dauert. Da können 
die ersten Schnitzelbänke genossen 
werden. In Zeiten von Stadtratswahlen, 
schrägen Seniorenkandidaten, maro-
den Campussaalkassen und sonstigen 
intimen Politdetails darf der / die Fas-
nächtler / Fasnächtlerin sicher einiges 
erwarten – neben den feinen Alpspezi-

alitäten, über die ein Geheimnis wie 
beim Appenzeller Käse ruht.
Und so sind wir schon beim Freitag. Ab 
19.30 Uhr läufts unter «Älplerchilbi», 
am Samstag (ohne Guggen, mit Värsli 
und Spezialmenü) wird ab 19.30 Uhr zu 
«Mer Senne heis luschtig» bis 22 Uhr 
quasi en famille gefeiert (anmelden 
und reservieren bis Mo 27. 2. unter 079 
754 06 50); ab 22 Uhr ist Fasnacht pur 
für alle Bebbis, Masken und Zivile ange-
sagt. Der abschliessende Sonntag bringt 
den Alpabzug mit Kaffee und Kuchen 
und so weiter. Da spielen die diversen 
Guggen dann zum letzten Mal und zum 
Ende der Brugger Fasnacht 2017 auf.

«Dorfbrände: Dorfbrand von 1817 in Oberflachs»

«Gegen alles ist ein Kraut gewachsen»
Apotheke Drogerie Birrfeld, Lupfig: eine Spezialität des Hauses sind die 200 verschiedenen Tinkturen und spagyrischen Essenzen
(A. R.) - «Ob gegen Grippe, Schnupfen 
Husten oder eine Vielzahl anderer Lei-
den: Gegen alles ist ein Kraut gewach-
sen», meint Inhaber Christian Hehl zum 
schniefenden Chronisten. Und deutet 
etwa auf «ein enorm wirksames Mittel 
im Spagyrik-Bereich: Wenn du dieses 
Spray gegen Halsschmerzen einmal 
genommen hast, nimmst du nichts Che-
misches mehr», schmunzelt er.

Echte Arnica, auch Bergwohlverleih 
genannt, hats da drin, sowie, stark ver-
dünnt, Tollkirsche und Bienentrittharz. 
Was die Stärken der Spagyrik verdeut-
licht: Sie vermag laut Christian Hehl die 
Wirkungsweisen der Pflanzentherapie, 
Homöopathie und des Aroma-Berei-
ches optimal und gut verträglich zu 
vereinen.

Die Grippe- und Erkältungstropfen...
...seien derzeit besonders gefragt. Bei 
ihnen stärke der Sonnenhut das unspe-
zifische Immunsystem, während der 
Wasserdost antiviral, der Thymian anti-
baktieriell und schleimlösend agiere. 
«Ich habe sie in den Skiferien selber 
genommen – es wirkte Wunder», freut 
sich der Apotheker über die nach wie 
vor schlagkräftigen Tinkturrezepturen 

seines Vaters und Heilpflanzen-Exper-
ten Heini Hehl.
Dazu gehören nicht zuletzt auch die 
verschiedenen Hustentropfen – Pest-
wurz, Schlüsselblume oder Anis sind 
hier einige Komponenten –, die sich vor 
allem in Kombination mit dem Husten-
tee empfehlen würden, weil dieser die 
Wirkung der «Schleimdroge» Eibisch-
wurzel am besten entfalte.

Auch gegen Frühlingsmüdigkeit ge-
rüstet
Ebenfalls immer ein Thema in düsterer 
Jahreszeit sei ebensolche Stimmungs-
lage, wogegen unter anderem das 
Johanniskraut gewachsen sei: Dieses 
verleihe einem, ohne schläfrig zu 
machen, einen psychischen Aufhel-
lungseffekt, so Christian Hehl. «Das ist 
aber nicht ganz ohne», warnt er, «es 
erhöht die Lichtempfindlichkeit der 
Haut markant und ist auch heikel in 
Sachen Wechselwirkungen mit ande-
ren Medikamenten.» Nun aber wird ja 
– Taigawurzel, Bärlapp und auch Ros-
marin finden dabei Verwendung – 
«hoffentlich» schon bald wieder die 
Frühlingsmüdigkeit aktuell.

www.birrfeld-apotheke.ch

«Die Mischungen stellen wir auch individuell und aufgrund eines 
persönlichen Gesprächs her», unterstreicht Christian Hehl im 
Geschäft bei der aufschlussreichen kleinen Spagyrik-Ausstellung.

Am Sonntag, 12. März, 16 Uhr, hält 
Armin Käser, Oberflachs im Zehnten-
stock einen heimatkundlich-geschichtli-
chen Vortrag über Feuersbrünste, im 
Speziellen über den Dorfbrand in Ober-
flachs von 1817,  der mehr als ein Drittel 
der Bevölkerung obdachlos machte. Die 
Siedlungsstruktur der Dörfer im Schen-
kenbergertal und die Bauweise der Häu-
ser führte oft dazu, dass einzelne Haus-
brände sich zu Grossbränden – zu Dorf-
bränden entwickelten, die eine ohnehin 
schon arme Dorfgemeinschaft in schwe-
re Not brachte. 

Der Referent kommt auf Ursachen, Fol-
gen und Hilfeleistungen zu sprechen, in 
einer Zeit, wo es noch keine Hydranten-
anlagen, keine Feuerwehren im heuti-
gen Sinne und keine Mobiliar- und 
Gebäudeversicherungen gab. Bild 
rechts: Brandruine Schloss Kasteln, 1907. 
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

AMAG Schinznach Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

WIR HABEN DIE WELT  
NICHT NEU ERFUNDEN.

ABER DEN WEG DORTHIN.

* California Beach Liberty 2.0 TDI, 102 PS, 
6,3 l/100 km, 164 g CO2/km, 
Energieeffizienz-Kategorie D, 
Mittelwert aller in der Schweiz verkauften 
Neuwagen: 139 g CO2/km.

Noch mehr Flexibilität für Urlaub und Alltag: Den neuen California 
gibt es in den Ausstattungs linien Beach, Coast und Ocean. 
Alle drei Modell varianten über zeugen dank der neuesten Motoren-
gene ration und der serien mäs sigen BlueMotion Technology mit 
niedrige rem Treib stoff ver brauch ab durch schnittlich 6,3 l/100 km. 
Und damit Sie sich schon auf dem Weg in den Urlaub ent span nen 
können, sorgen auf Wunsch zahlreiche inno vative Fahrer assistenz-
Systeme dafür, dass Ihre Fahrt noch komfor tabler wird.

Ihr neuer California.  
Heute bestellen –  
morgen die Welt entdecken.

Bereits ab CHF 40‘700.– * 

Liegenschaft

Feminine Silhouette 
und ein Hauch von Rosa

Brugg: Couture Jeanne G zeigt Schneiderkunst auf hohem Niveau
(msp) - Das Couture-Team von Jeanne-
Geissmann präsentierte am traditionel-
len Mode-Cocktail im Atelier an der Stap-
ferstrasse 27 die neue Kollektion an 
exklusiver Frühlings- und Sommermode. 
Für die Anfertigung von Mode nach Mass 
kommen bei Jeanne G nur ausgesucht 
edle Stoffe in Frage, denn solche Beklei-
dung begleitet die Trägerin mit Sicher-
heit viele Jahre lang – Schneiderkunst auf 
hohem Niveau.

Die schönsten Mode-Inspirationen für die-
sen Sommer lassen sich kurz auf den Punkt 
bringen: Locker-luftig umspielen die Krea-
tionen aus dem Atelier Jeanne Geissmann 
die weibliche Figur und verleihen mit den 
angesagten Farben hellrosa, silber und 
weiss erst noch einen wahren Frischekick.
Traumhaft fliessende ultraleichte Seiden-
Chiffon-Blusen in Überweite, mit Volants, 
Pailletten, Fledermaus-Ärmeln, hinten 
länger geschnitten als vorne, werden nach 

wie vor zur schmalen Hose getragen. Neu 
verarbeitet wurden, wie Jeanne Geiss-

mann bei der Präsentation erklärte, aber 
nicht nur Seide oder Leinen, sondern erst-
mals auch spezielle High-Tech-Textilien.
Neben den Kurzmänteln ist neu der Lum-
ber wieder Thema, während der leichte 
Poncho, in rot oder royalblau mit Quasten 
an den Enden, schon seit einiger Zeit in den 
Kollektionen anzutreffen ist – genauso 
wie die wandelbaren Kurzlederjacken, die 
mit oder ohne Fransen getragen werden 
können. An der Modeschau wurde ein 
schlichter Hosenanzug, in kostbarer Shan-
tung-Seide gearbeitet, präsentiert, der für 
vielerlei Gelegenheiten genau richtig ist 
und erst noch für den glamourösen Auf-
tritt am Abend gestylt werden kann. 
Der Rocksaum ist generell etwas länger 
geworden, bedeckt das Knie oder reicht 
bis eine Handbreite darunter. Die neue 
Länge sorgt besonders beim eleganten 
Shift-Kleid für eine Figur schmeichelnde 

Von links: Terry in einem schwingenden Kleid in Glockenform. Verwendet wurde dafür Seide aus der Kollektion 
Dolce&Gabbana. Zum eleganten Jersey-Kleid trägt Marion einen weissen Leinenmantel. Chrystelle zeigt eine Bundfalten-
hose mit Taillengurt in Kombination mit einer aufwändig bedruckten Seidenbluse. Schlicht und raffiniert: Am «Korallen»-
Kleid von Barbara lässt sich mit wenigen Handgriffen ein Cape befestigen. Nochmals Chrystelle, die ein luftig-duftiges 
Kleid mit eleganter Hintersicht trägt. Und rechts die Modelle samt dem Jeanne G.-Team mit Jeanne Geissmann (4. von 
rechts).

«Stapfer-Brocki» am Samstag
Brugg: Von der Zimmerpflanze bis zum Audio-Gerät – alles muss raus

Silhouette. Raffinierte Schnitte bei Tops 
und Blusen ermöglichen viele Kombinati-
onen, ob gerafft, mit asymmetrischen 
Volants oder oversized geschnitten, in 
den Edelfarben Weiss und Silber oder mit 
blumigen Prints auf Seide.
Es ist Jeanne Geissmann wiederum gelun-
gen, einige Stoffe, wie sie in den aktuellen 
Haute-Couture-Kollektionen verwendet 
werden, einzukaufen. Darunter sind Sei-
denstoffe und Spitzen aus dem Hause 
Jakob Schlaepfer, die der Schweizer Her-
steller für die Kollektionen von Dolce 
&Gabbana oder Dior anfertigt, sowie auch 
Stoffkollektionen von Ungaro. Die an der 
Modeschau gezeigten Modelle werden 
auf Wunsch massgeschneidert und in der 
gewünschten Stoffart im Brugger Atelier 
gefertigt. Verschiedene Boutique-Linien, 
Schmuck von Chantal Stauffer sowie 
Accessoires ergänzen das Angebot.

Der Kahlschlag rund ums alte Stapfer-
schulhaus findet nicht nur im Freien 
statt. Auch das Inventar des Schulhau-
ses mit dem Turm, so es nicht mehr für 
den Unterricht gebraucht werden kann, 
wird auf den Markt geworfen. Auf den 
Flohmarkt nämlich, der diesen Sams-
tag, 25. Februar, von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Schulhaus Stapfer über die Bühne 
gehen wird. Federführend ist dabei das 
Amt für Planung und Bau, das für Aus-
künfte unter 056 461 76 35 erreichbar 
ist.

Das Schulhaus Stapfer wurde in den 
letzten Wochen weitgehend geräumt. 
Die Schüler haben den provisorischen 
Schulraum im Bezirksschulhaus Hall-
wyler und im «Stapferino» (Schulcon-
tainer auf der Freudensteinwiese) 
bezogen. 
Inzwischen wurde der Baum- und 
Buschbestand rund ums alte Haus gero-
det. Unser Bild links zeigt den unver-

stellten Bau in seiner ganzen altehrwür-
digen Pracht.
Am nun angekündigten Termin wird 
das Stapferhaus zur Brocki-Stube. 
Nicht weiter verwendetes, altes Schul-
mobiliar, auch Seitenwandtafeln, Projek-
tionsleinwände, Karten, Bücher, Papier-
körbe, Tablare, Holzteile sonder Zahl und 
Pflanzen können gratis abgegeben wer-
den. Weiter sind Elektronik- und EDV-

Geräte, darunter auch Beamer, sehr güns-
tig zu erwerben. Unser Bild rechts gibt 
einen Einblick ins Computer-, Bildschirm- 
und Audio-Angebot. Ebenfalls gesichtet 
wurden beispielsweise ein Band über 
Deutsche Geschichte aus den 1870er-Jah-
ren, ein altes Xylophon und vieles andere 
mehr – ein Muss für Schnäppchenjäger. 
Die Ware muss übrigens sofort bar bezahlt 
und mitgenommen werden.

Brugg: «Gschnorr» im Odeon
NiNA-Theater stellt die Sprache selbst 
ins Rampenlicht seiner Hör-Show – am 
Freitag, 24. Februar, 20.15 Uhr, im Ode-
on. Die Sprache ist der Hauptakteur 
und fliesst durch die vier Darsteller hin-
durch, um sich witzig und virtuos in all 
ihrer Vielfalt zu präsentieren. Da 
kommt das Wort mal magisch, mal 
modisch, manchmal medial verfremdet, 
aber immer melodisch daher. Kreativ 

und verspielt wird die tiefere Bedeu-
tung der Sprache für die Identität des 
Menschen ergründet. Von der Schöp-
fungsgeschichte bis ins moderne Babel, 
wo die Worthülsen knacken und die 
Sprachhüllen fallen.
Das Ergebnis ist eine verbal-musikalische 
Bühnencollage mit szenischen Elemen-
ten und vielfältigen Vortragsgesten.

www.nina-theater.ch


